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Ankündigung.

Vielseitigen Wünschen nach einer Vermehrung
des speziell badischen Inhalts der „Karlsruher
Zeitung " entsprechend , werden wir derselben ein,
vorerst wöchentlich zweimal erscheinendes Beiblatt
unter der Benennung „Badische Chronik" bei¬

geben , dessen wesentlicher Zweck die Verzeichnung
Desjenigen aus der Tagesgeschichte unseres Lan¬
des sein soll , was für die richtige Erkenntnitz
und Beurtheilnng seines öffentlichen Lebens von
Bedeutung ist.

Wir werden uns bemühen, unseren Lesern ein

möglichst vollständiges Material von Thatsachen
als solide Grundlage eines selbständigen Urtheils
zu bieten, und dieses Material unter Umständen
auch von verschiedenen Seiten näher erörtern.
Wir werden, dem entsprechend , die Vorgänge
und Zustände auf dem wirtschaftlichen , sozialen ,
wissenschaftlichen , politischen und kirchlichen Ge¬
biet in den Kreis unserer Darstellung und Be¬

trachtung ziehen . Wir werden zum Behuf der

Vergleichung und wo ein innerer Zusammen¬
hang es erfordert, die Verhältnisse anderer Län¬
der Davon nicht ausschließen und namentlich uns

für das Gebiet der Literatur und Kunst die Be¬

sprechung von Erscheinungen allgemeinen In¬
teresses Vorbehalten , wiewohl wir vornehmlich
denjenigen Erzeugnissen dieser Gebiete unsere
Beachtung zuznwenden gedenken , welche durch
ihren Gegenstand oder ihren Ursprung in direk¬
ter Beziehung zu Baden stehen .

Wir werden übrigens auch in unserem Haupt¬
blatt für die inländischen Verhältnisse, nament¬

lich für die „Neuigkeiten" , welche nur bei rascher
Mittheilung Interesse haben , einen Raum bei¬

behalten.
Die „Badische Chronik" , für welche zur leich¬

teren Aufbewahrung ein Quartformat gewählt
ist, , wird vom 15 . d . M . an erscheinen . Den
mit dem 1. April neu eintretenden Abonnenten
werden die bis dahin ausgegebenen Nummern
unentgeltlich geliefert werden.

Eine Erhöhung des Abonnementspreises , aber

auch eine besondere Abgabe des Beiblattes findet
nicht statt.

Karlsruhe , den 12 . März 1868 .
Der Verlag der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Theil-

Durch höchste Entschließung vom 11 . d. Mts . haben
Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigst geruht,

die Kreisgerichts - Assessoren
Martin in Waldshut,
RooS in Lörrach,
Heß m Mosbach ,
Eiselein in Offenburg,
Bär in Waldshut

zu KreisgerichtS - RLthen zu ernennen, wie dem
Staatsanwalt Traub in Waldshut den Rang eines

KreiSgerichtS - Raths , und dem '

Amtsrichter Mußler in Buhl,
„ Jacobi in Ladenburg,' immel in Achern,

ied in Offenburg,"
Pfeiffer in Lahr,

„ Feyerlin in Wolfach ,
„ Speri in St . Blasien,
, von Stetten in Meersburg ,
„ Reich in Rastatt und
„ Mors in Breisach

den Charakter als Oberamtsrichter zu verleihen.

« ich, . Amtlicher Theil .

Telegramme .
1 DreS- e« , 13. März . Gestern Nachmittag wurde ein

Individuum verhaftet , welches auf den vorüberreitrnden
Kronprinzen mit der Pistole anlegte . Das Individuum
wurde verhört und dann dem Krankenhaus übergeben .

1 Dresden , 13 . März . Nachmittags. Der Attentäter
wurde als ein Dresdener Schirmmacher rekognoszirt. Die
Waffe war geladen ; der Attentäter ist noch im Krankenhaus.

Deutschland.
Karlsruhe , 13 . März. Heute sind zwei Nummern des

Regierungsblattes , Nr. 14 und 15 vom 12 d ., erschienen (letz¬
tere nicht vollständig) . Nr. 14 enthält : I . Gesetz , das
Verfahren gegen ungehorsame Wehrpflichtige und
deren Bestrafung betreffend. ! I . Bekanntmachungdes Großh.
Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten : gemeinsame Schifffahrts - und Hafcn -
ordnung für den Boden - und Untersee betreffend.

Nr. 15 enthält : l . Gesetz , den Elementarunterricht
betreffend . II . Allerhöchstlandcsherrliche Verordnung , die
Bestimmung des Einführungötags für das Gesetz über den
Elementarunterricht betreffend.

Karlsruhe , 13 . März . Am 9. d . Mts . ist, wie bekannt ,
dem Zoll-Bundesrath der Entwurf eines Gesetzes über die
Besteuerung des Tabaks vorgelegt worden . Nach diesem Ent¬
wurf wird eine nach dem Flächengehalt der jährlich mit Tabak
bebauten Grundstücke bemessene Steuer vorgeschlagen , die von
je 3 Quadratruthen preußisch 6 Sgr . , oder vom badischen
Morgen ca . 29 fl. 36 kr . betragen soll.

Flächen unter 3 Quadratruthen preußisch sollen stellerfrei
bleiben, und die Entrichtung der Steuer soll nach der Ernte,
und zwar erstmals für die 1869er Ernte , zur Halste im De¬
zember, zur Hälfte im April erfolgen . Für den in das Aus¬
land versendeten Tabak ist eine Steuerrückvergütung von
1 Thlr. bis 1 '/s Thlr . für den Zentner in Aussicht genommen ,
und bei Mißwachs oder andern Unglücksfällen , wodurch die
Ernte auf demFelde ganz oder zum größern Theil zu Grunde
geht , soll ein Nachlaß an der Steuer eintreten. Außerdem
ist beantragt, den Eingangszoll für unbearbeitete Tabaksblät¬
ter und Tabaksstengel von 4 Thlr. auf 6 Thlr. , und für
Cigarren von 20 Thlr . auf 25 Thlr. zu erhöhen . Bei der
Wichtigkeit dieserAnträge speziell fürBaden hat es die Großh .
Regierung für angemessen erachtet , zunächst Interessenten
und Sachverständige über die eingebrachte Vorlage zn verneh¬
men , und es sind, wie wir vernehmen , auf Veranlassung der
Präsidenten des Handelsministeriums und des Finanzmini¬
steriums Vertreter der betheiligten Kreise auf Freitag den
20. d. Mts . zu einer Berathung hieher «ingeladen worden.

Karlsruhe , 13. März . Den bedeutenden zu Anfang
dieses Jahres ins Leben getretenen Reformen im P o st -
wesen werden , wie wir vernehmen , in naher Bälde mehrere
andere folgen .

Bekanntlich find wegen der namentlich auch in unserm
Lande seit lange ersehnten endlichen zeitgemäßen Regelung
der deutschen Postverhältnisse zur Schweiz Verhandlungen
im Gange , welche auf der im Lauf der nächsten Woche be¬
ginnenden Konferenz deutscher und schweizerischer Bevoll¬
mächtigten in Berlin hoffentlich zu einem guten Ergebniß
führen werden . Die badische Postverwaltung wird hiebei
ebenfalls vertreten sein.

Nicht minder erfordern unsere Beziehungen zu Frank¬
reich eine Revision des seit 1856 in Kraft befindlichen Ver¬
trags . Verschiedene, für die heutigen Verkehrsverhältnisse
unerläßliche Einrichtungen hatten in demselben keine Berück¬
sichtigung gefunden . Es ist inzwischen ein Nachtragsvertrag
zu Stande gekommen , welcher am 1 . k . M . in Kraft treten
soll, und in der Hauptsache folgende, für das kvrrespondirende
Publikum beachtenswerthe Bestimmungen trifft :

Die Versendung von Werthpapieren in Briefen
zwischen Baden und Frankreich (Algerien cingeschlossen) ist
zugelaffen. Briefe mit Werthsdeklaration bis zu 2000 Fr .
werden unter Verantwortlichkeit der Postverwaltung für den
Verlustfall bis zum deklarirten Betrage angenommen. Die¬
selben sind zu rekommandiren , und neben der gewöhnlichen
Portotaxe und Rekommandationsgebühr mit je 20 Cts. (6 kr.)
Versicherungsprämie für je 100 Fr. oder anzefangene 100Fr .
zu belegen. Für rekommandirte Briefe ohne Werthsdeklaration
wird im Verlustfall nach wie vor der fixe Betrag von 50 Fr .
vergütet .

Die Postverwaltungenübernehmen die amtliche Bestätigung
der richtigen Aushändigung rekommandirter Briefe an den
Adressaten — Retourrezepisse — gegen eine Gebühr
von 20 Cts . (6 kr .) .

Handels - und Geschäftspapiere , Manuskripte ,
Korrekturbogen unter Kreuzband oder sonst so beschaf¬
fen , daß sie leicht als solche erkannt werden können , werden,
wenn das Porto vom Absender bezahlt wird, gegen eine Taxe
von 15 kr . (50 Centimes) für jede angefangene 200 Grammes
( 2/s Pfund) befördert . Briese oder Bemerkungen, welche den
Charakter einer Korrespondenz tragen, dürfen nicht dabei fein,
widrigenfalls die Sendung nach dem gewöhnlichen Brieftarif
behandelt wird. Letzteres tritt auch ein , wenn die Sendung
nicht oder nicht vollständig frankirt zur Aufgabe kommt .

Unter der gleichen Voraussetzung werden Waarenpro -
be n ohne Verkaufswerth bis zu einem Gewicht von 250
Grammen (ffr Pfd.) gegen eine Taxe von 3 kr. (10 CtS.) für

jede angefangene 40 Grammen ( */,s Pfd . d . h . bis zu 2 */»
Loth) befördert .

Außerdem ist bestimmt, daß für Briefe . Waarenmuster
und Drucksachen, welche im beiderseitigen Verkehr bis zum
Bestimmungsort nach den bestehenden Taxen frankirt sind,
keinerlei weitere Gebühr oder Taxe dem Empfänger angesor-
dert werden kann .

Karlsruhe , 13 . März . Schon seit mehreren Jahren
wird von den Bewohnern der unter dem Namen „das Ried"
bekannten Gegend die Einrichtung von Postomnibus -
Fahrten zwischen Lahr und Kehl betrieben . So
viel uns bekannt , ist diesem Wunsche bisher deßhalb nicht
willfahrt worden , weil die Postverwaltung , wenn auch die
Annehmlichkeit und Nützlichkeit dieser Postverbindung aner¬
kennend , doch das Vorhandensein eines wirklichen. Verkehrs-
bedürsnisses bezweifelte und die für die Ausführung erforder¬
lichen Opfer für unverhältnißmäßig hoch gehalten wurden.
Wie wir vernehmen , ist nun doch beabsichtigt, dem dringenden
Wunsch jener Gegend zu entsprechen und wenigstens mit Er¬
richtung einer Postomnibus-Verbindung auf die Dauer eines
Jahres einen Versuch zu machen , um über die Bedürfniß -
frage und die Rentabilität des Unternehmens bestimmtere
Anhaltspunkte zu gewinnen .

Hoffen wir, daß das Unternehmen sich einer zahlreichen Be¬
theiligung zu erfreuen habe und den davon berührten Gemein¬
den durch erleichterten Absatz ihrer wichtigen Handelsgewächse
die erwarteten wirthschaftlichen Vortheile zu Theil werden ,
damit es nach Ablauf der Probezeit ermöglicht wird , die ins
Leben geführte Verkehrseinrichtung nicht nur beizubehalten ,
sondern noch mehr zu vervollkommnen.

Stuttgart , 12. März. Der „Staatsanz. f. Württ ."
widerlegt heute die von dem Stuttgarter„Beobachter " gebrach¬
ten Gerüchte , wonach geheime Artikel zu dem Allianzvertrag
mit Preußen bestehen sollen , wodurch sich die württember-
gische Regierung zur Aufnahme preußischer Generale in ihre
Armee , zu Konzessionen bezüglich der Festung Ulm, vor Allem
aber zur Annahme des Zünbnadelgewehrs verpflichtet habe.

Wir geben allen Denjenigen — sagt der . StaaiSanz .
" — welche

nicht der Wahrheit sich verschließen wollen , die positive Versicherung,
daß durchaus keine geheime Artikel zum Allianzvertrag , überhaupt
keine geheime Abmachungen bestehen. Was insbesondere die Annahme
des preußischen Zündnadelgewehrs ketrisst , so sind für diese Maßregel
diejenigen Gründe allein maßgebend gewesen, welche der Kammer der

Abgeordneten , wie es schien , zur Befriedigung der großen Mehrheit
derselben vom Ministertisch dargelcgt worden find.

Stuttgart , 12 . März . Dem „Schw . M .
" zufolge sind

beim ständischen Ausschuß Kön . Reskripte eingelaufen, denen
zufolge der neue Hauptfinanzetat , daö Eisenbahn -
Gesetz , das Gesetz über das Gerichtsverfahren , über
die Abschaffung der körperlichenZüchtigung , über die To¬
deserklärung der seit dem letzten Feldzug vermißten Militär¬
personen , über Amortisation der auf den Inhaber lautenden
Staatspapiere, sowie der kaufmännischen Werthpapiere die
Sanktion Sr . Maj. des Königs erhalten haben . — Das Ge¬
setz , betr. die Verpflichtung zum Kriegsdien st , -wird dem
Vernehmen nach zu Anfang der kommenden Woche im Regie¬
rungsblatt publizirt werden.

Darnrstadt , 12. März. (Frkf. Ztg.) Die Zweite Kam¬
mer nahm heute das Kriegsschäden-AuSgleichungsgesetz nach
eingehender Berathung mit einigen von der Regierungsvor¬
lage abweichenden Aeußerungen an . Aus Oberhessen waren
wieder eine ganzeReihe von Eisenbahn-Petitionen eingelaufen.
Eine Eisenbahn-Deputation aus genannter Provinz ist mit
großen ! Gepäck hier angekommen und scheint entschlossen,
Darmstadt nicht eher zu verlassen, als bis sie sichere Resultate
nach Hause bringen kann. Heute hatte dieselbe Audienz bei
dem Großherzog .

Dresden , 12. März . In der heutigen Sitzung derZwei -
ten Kammer wurden bei Bewilligung der Steuern für
1868 und 1869 die bisher erhobenen außerordentlichenZu¬
schläge zur Grundsteuer , sowie zur Gewerbe- und Personal¬
steuer unter Zustimmung der Regierung auf die Hälfte herab¬
gesetzt .

z) B erli« , 13 . März. Aus dem mit Oesterreich ab¬
geschlossenen Handelsvertrag ergibt sich , daß zwischen den
beiden betheiligtey Zollgebieten eine durchgreifende Erleichte¬
rung aller Verkehrsbeziehungen geschaffen ist. Namentlich
haben alle Theile des Tarifs zu Gunsten der Verkehrsförde¬
rung Aenderungeu erfahren . Natürlich kann der Vertrag
nicht allen auf beiden Seiten vorhandenen Wünschen ent¬
sprechen. Als seinen Gesammtwerth bettachtet man es hier
aber, daß er wesentlich dazu beitragen werde, den Verkehr zu
beleben und vielen Händen Beschäftigung zu bieten . — Wie
verlautet , wird das Marinedepartement sich an der hier
bevorstehenden Generalversammlung des deutschen Nauti¬
schen Vereins betheiligen. Zweck des Vereins ist die
Förderung aller Interessen des deutschen Seewesens. Als
designirten Vertreter der norddeutschenKriegsmarine bei der
Vereinsversammlung nennt man den in Geestemünde wohn¬
haften Korvettenkapitän a. D . Olberg . — Der Handels -



minister hat kürzlich den Oberprasidenten der Provinzen

Preußen , Pommern , Hannover und Schleswig -Holstein alle

auf das Verhältniß der Kriegsmarine zur Handelsmarine des

Norddeutschen Bundes bezüglichen Verordnungen und sonsti¬

gen Vorschriften mitgetheilt . Zugleich ist das Modell der zur
Bestellung von Lootsen dienenden Flagge beigefügt . In dem

betreffenden Erlaß werden die Oberpräsidenten aufgefordert ,
die erwähnten Bestimmungen in ihren Verwaltungsgebieten
zur Kenntniß aller Betheiligten zu bringen .

Oesterreichiscbe Monarchie .
Wie «, 9 . März . Das Subkomitee des konfessionellen

Ausschusses hat folgenden Gesetzentwurf zur Regelung der

konfessionellen Verhältnisse bei Ehen zwischen
katholischen̂ und nichtkatholischen Christen vorgelegt :

Art . l . Bei Ehen zwischen katholischen und nichtkatholischenChristen

hat das Aufgebot nur in dem Pfarrbezirk und in der gotiesdienstlichen

Versammlung der RcligionSgenossenschaft eines jeden der Brautleute

zu geschehen.
Art . H . Die feierliche Erklärung der Einwilligung zur Ehe ist bei

der Verehelichung zwischen katholischen und nichtkatholische » Christen

in Gegenwart zweier Zeugen entweder vor dem Seelsorger des katho¬

lischen oder von jenem des nichtkatholischen BrautlhcileS abzugeben .

Dies kann auch in dem Fall geschehen , wenn das Aufgebot wegen

Weigerung eines Seelsorgers durch die politische Behörde vorgenom¬

men wurde , und cS steht den Brautleuten in allen Fällen frei , die

kirchliche Einsegnung ihrer vor dem Seelsorger de« einen Brauttheils

geschlossenen Ehe bei dem Seelsorger des andern Brauttheils zu er¬

wirken.
Art III . Die Trennbarkeit der Ehe zwischen nichtkatholischen Chri¬

sten , sowie der Ehe zwischen katholischen und nichtkatholischen Christen

ist nach den Grundsätzen des zur Zeit des Trennungsansuchens be¬

stehenden Religionsbekenntnisses eines jeden Ehegatten zu beurtheilen,
und es steht daher dem nichtkatholischen Ehetbeil das Recht zu , die

Trennung der Ehe nach 8 115 des allgemeinen bürgerlichen Gesetz¬

buchs auch dann zu verlangen , wenn der katholische Ehekheil schon zur

Zeit der Eheschließung dem katholischen Religionsbekenntnisseangehörle.

Art . IV . Insofern das Gesetz einem getrennten nichtkatholischen

Ehegatten die Wicderverehelichung gestattet, kann das katholische Reli -

gionsbekennlniß einer Person kein Hinderniß der Eheschließung mit dem

Erstern bilden.
Art . V . Die 88 71 bis 77 und 111 , sowie die zu 8 119 des a .

h. G . B . auf Grund der a. h . Entschließung vom 28. Juli >814 er¬

lassenen Hofdekrete vom 4 . und 26 . Aug. 1814 und vom 17 . Juli
1835 und alle sonstigen, die gemischten Ehen betreffende» Gesetze und

Verordnungen sind, insoweit solche den Bestimmungen des gegenwär¬

tigen Gesetzes widerstreiten, aufgehoben.
Art . VI . Mit dem Vollzug des gegenwärtigen Gesetzes sind die

Ministerien des Kultus und Unterrichts , sowie die übrigen Ministerien,
in deren Wirkungskreis die Vorschriften desselben zur Anwendung kom¬

men, beauftragt .

Wien , 10 . März. (Frkf. Ztg.) Kardinal Rauscher hat
so eben zur Verstärkung der Nerikalen Argumentation in den

bevorstehenden Debatten des Herrenhauses über das Ehegesetz
eine über zehn Bogen starkeBroschüre veröffentlicht unter dem

Titel : „Die Ehe und das zweite Hauptstück des bürgerlichen
Gesetzbuches.

" Die scholastische Logik des Fürsterzbischofs von

Wien gipfelt in der Behauptung : „Jene , die lieber gar kein

Oesterreich wollen , als ein katholisches, haben kein Recht, ge¬

hört zu werden "
, und „jede einseitige Aenderung des Konkor¬

dats ist ein Eingriff , den die Gerechtigkeit und die österreichi¬

sche Ehre verbietet "
. — Bei der Verhandlung über das Budget

des gemeinsamen Ministeriums des Aeußern irr Plenum der

ungarischen Delegation wurde von Seite der Mino¬

rität erklärt , die auswärtige Politik des Hrn . v . Beust ent¬

spreche in mehreren wichtigen Punkten den Interessen Ungarns
nicht ; die freie ungarische Nation könne es nicht billigen , daß
er versucht habe , die weltliche Herrschaft des Papstthums zu
stützen , wodurch nur das Geschäft Napoleon 's !ll . gefördert
worden sei , und die Gratulationsschreiben , welche Hr . v. Beust

nach dem Gemetzel von Mentana und nach der Verhaftung
Garibaldi ' s abgesendet habe , seien Oesterreichs und Ungarns
unwürdig . Die Mehrheit (34 gegen 23) bewilligte jedoch
den gesammten Etat . — Man hat mehrfach darauf hingewie -

sen , daß die ungarischen Wertpapiere , weil sie der

Brestel ' schen Kapitalsteuer nicht unterliegen , demnächst eine

bevorzugte Stellung auf dem Geldmarkt einnehmen würden .
Es ist jedoch nicht außer Acht zu lassen , daß auch der unga¬
rische Finanzminister für 1868 rc. ein beträchtliches Defizit zu
decken haben wird . Dieses Defizit wird sich durch die ver¬

tragsmäßige Verzinsung der Eisenbahn - und Kanalanleihe
und durch weitere in Aussicht stehendeZinsgarantien namhaft
erhöhen . ES ist ferner nicht jedes Jahr eine so günstige Ernte
mit so vorteilhaften Erportverhältnissen zu erwarten , und die
Steuern werden daher nicht immer so regelmäßig einfließen .
Aus diesen Gründen hat das Gerücht , Hr . v. Lonyay werde
iu kurzem den Finanzplan Brestel 's für Ungarn kopiren, einige
Wahrscheinlichkeit für sich.

Rumänien .
Bukarest. Die rumänischeRegierung hat an die Vertreter

der fremden Mächte in Bukarest eine Note gerichtet, in wel¬

cher fie entschiedene Verwahrung gegen die Gerüchte über der
Türkei feindliche Banden einlegt , die sich in Rumänien gebil¬
det haben sollen . ES heißt am Schluß :

Wir nehmen Ihre gefällige Vermittlung in Anspruch , um Sic zur

Einleitung der nöthigen Schritte zu ersuchen , damit Ihre Regierung

von der wahren Sachlage unterrichtet werbe ; denn wir sind überzeugt,

daß , sobald erst dir Wahrheit den Regierungen bekannt ist, die öffent¬

liche Meinung nicht säumen werde , von ihrem Jrrthum zurückzukom -

men , und daß hierauf uns gegenüber Vertrauen an Stelle ungerecht¬

fertigter Beschuldigungen treten werde. Es ist dies um so unerläß¬

licher , als da« Festhalten an einer ungerechten Anklage im Land selbst

Beunruhigung erzeugt , und demselben die Besorgniß aufdriingt , ob

jene falsche Nachrichten , die matt aussprengt , nicht ein vorbedachtes ,

geheimes Ziel hätten , einer böswilligen und selbst die Sicherheit Ru¬

mäniens bedrohenden Absicht entsprängen . Dergleichen Angriff« sind ,
wie Sie wissen , weder geeignet, die innere Ruhe zu fördern, noch dienen

fie dazu , die guten Beziehungen zu befestigen , welch« die Regierung

Sr . Hoheit stets von Herzen bestrebt war , mit allen europäischenMäch¬

ten and namentlich mit den Garantiemächten zu unterhalten , an welche

Letzteren wir überdies durch das Gefühl der Erkenntlichkeit gefesselt

sind . Ich könnte nicht schließen , ohne Ihnen die formelle Versicherung

zu geben , daß die Regierung Sr . Hoheit alle Maßregeln getrosten hat,
nicht um Unternehmungen zu vereiteln , die auf keinem Punkt des

rumänischen Gebiets vorbereitet worden sind, sondern um vorzubeugen
und auch die mißtrauischsten Gemüiher zu beruhigen. Genehmigen
Sie rc . (Gezeichnet) : Stefan Golesko .

Italien .
Florenz, 8. März. (Köln . Ztg.) Alle Nachrichten , die

aus Rom eintreffen , schildern den Papst als zum Widerstande
gegen jede Reform und jeden Vertrag mit Italien entschlossen .
Er hofft , das letztere nächstens in Anarchie fallen und zer¬
bröckeln zu sehen. Die Befestigungen Roms sind nur gemacht,
einem Handstreich zu widerstehen, aber diejenigen von Civita -

Vecchia sind beträchtlich, und es handelt sich darum , eine elek¬

trische Leitung zwischen dieser Stadt und einem französischen
Hafen herzustellen . — Man hat dem General Lamarmora
die Gesandtschaft in London angeboten , um sich seiner zu ent¬

ledigen ; aber er hal dies zurückgewiesen. Man behauptet , daß
er nur den Posten in Paris annehmen würde , aber den will

man ihm nicht geben. Der General ist augenblicklich mit
Menabrea sehr verfeindet , weil er in das Kabinet — selbst als

Minister ohne Portefeuille — eintreten wollte , um hier den

französischen Einfluß geltend zu machen und mit Hilfe des¬
selben das Ministerium allmälig zu beherrschen und umzu¬
stürzen . Aber Menabrea hat mit Hilfe des Königs den An¬

schlag vereitelt . Nun bereitet Lamarmora eine neue Broschüre
über oder vielmehr gegen Preußen vor , um sich wegen Custvzza

zu rechtfertigen . — Die Zivilheirath des Prinzen Humbert
wird in Turin am 12 . April , die kirchliche Trauung am 21 .
oder 22 . stattftnden . Am 26 . wird der feierliche Einzug in

Florenz vor sich gehen , wo die Feste zu Ehren des jungen
Paares ihren Gipfelpunkt erreichen sollen . Dian spricht u . A .
von einem Turnier von 150 Rittern .

Rom, 12 . März. Die hier eingetroffeneu kanadischen
Freiwilligen wurden vom Papst empfangen . Derselbe
drückte seine Genngthuung über deren Ergebenheit aus und

ertheilte ihnen seinen Segen . Die Desertionen in der

päpstlichen Armee dauern fort , sind jedoch nicht mehr so zahl¬
reich wie früher .

Frankreich .
* Paris , 12 . März . Der „Moniteur " enthält folgende

Note :
Die für die Bildung der mobilen Nationalgarde eingesetzten

Spezialrevisions -Kommissionen haben am 9. d. M . in ganz Frankreich

ihre Lhätigkeit begonnen , und es gehen der Regierung von den ver¬

schiedenen Punkten des Kaiserreichs die besriedigmvsten Meldungen über

diese erste Anwendung des Gesetze« vom 1 . Febr . 1868 zu. Ueberall

wird diese Angelegenheit mit Ruhe und Regelmäßigkeit erledigt; über¬

all finden sich die in die Listen eingetragenen jungen Leute bereitwilligst,

oft sogar mit bemerkenSwerthem Eifer vor der Kommission ein . Nur

eine sehr kleine Zahl von ihnen machte Gründe geltend , um von

diesem Dienst entbunden zu werden, und verlangte» von dem Militär - ,

arzt untersucht zu werden. Ja in einigen Kantonen , die bereits der

Revision unterzogen worden, betrug die Zahl der jungen Leute , welche
als Stützen ihrer Familien vom Dienst befreit werben wollten , noch

nicht 10 Proz . der gesetzlich bewilligten Zahl .
Der gesunde Verstand und der Patriotismus unserer Bevölkerung

ließ sich durch falsch« Ansichten oder böswillige Einflüsterungen nicht

beirren. In seinem Vertrauen »us die Fürsorge , welche der Kaiser
und die öffentlichen Regierungsgewalten seinen Interessen widmen, er¬

kennt das Land ebenso unumwunden die Wohlthalen des Gesetzes an,
wie es auch entschlossen dessen Lasten auf sich nimmt . Eine einzige

beklagcnswerthe Ausnahme fand statt . In Toulouse kam es am

Abend des 10. März zu einigen tumultuarischen Auftritten , die jedoch

vor der energischen Haltung der Behörden bald wieder aufhörten . Die

Anwesenheit wohlbekannter, an der Revisionsangelegenheit unbetheiligier

Aufwiegler inmitten der Zusammenrottungen , die sich gebildet hatten,

bezeugt hinlänglich , daß die Revisionsarbeiten selbst nur der Vorwand

zu einer solchen Ruhestörung waren . Es sind die nöthigen Maßregeln

getroffen, um neuen Aufreizungsvcrsuchen vorzubeugen und nöthigen -

salls fie zu unterdrücken.
Das „Journ . de Toulouse " meldet über die in der vorste¬

henden Note erwähnten Vorgänge Folgendes :
Gestern Abend gegen 10 Uhr zog ein dichter Haus « von jungen Leu¬

ten zwischen 20 und 25 Jahren , die Marseillaise singend, auf den Ka¬

pitolplatz. Von da wandten sie sich nach der Rne Louis -Napoleon,
dann nach der Rue St . Antoine rc. rc ., und kehrten , dieses Mat in

größerer Anzahl , um 11'/ , Uhr aus den Kapilolplatz zurück . Schon

am Nachmiltag vorher , gegen 2 Uhr , hatte eine tumultuarische De-

i monstration von jungen Leute«, welche behufs ihrer Einstellung in die

! mobile Nationalgarde zusammenberufen worben waren , auf dem Ste -

phanöplatz vor der Präfektur statt . Einige Verhaftungen Waren vor¬

genommen worden. — In einer Nachschrift meldet da« „Journ . b«

Toulouse", daß die Demonstrationen von 10 Uhr bis ziemlich tief in

die Nacht hinein gedauert habe» . Der anfängliche Lärm nahm später
einen andern Charakter an . Es sollen sich sehr bedauerlich« Dinge

zugetrage» habe». Die Menge brach in die Bureaus des Zentralkom-

missär« ein und zertrümmerte eine große Anzahl von Gaslaternen auf

den Straßen , sowie verschiedene Fensterscheiben des Stadthauses , des

Marschallpallastes und der bedeckten Markthalle . Gegen 11'/ ^ Uhr

nahmen starke Infanterie - und Kavallerieabtheilungen Stellung auf dem

Kapltolplatz ein und entsendeten ihre Patrouillen nach verschiedenen
Seiten . Um 1 Uhr Nachts kamen neue Truppen aus den Kasernen.

Der „Messag . de Toulouse " meldet Aehnliches . Die Fen¬
ster des Marschallpallastes und der Wohnung des Bürger¬
meisters wurden eingeworfen . Gegenwärtig führt kein Mar¬

schall , sondern General v . Goyon das Oberkommando in

Toulouse ; Bürgermeister ist der der äußersten Rechten a»ge-

hörige Hr . v . Campaigno .
* Paris , 12 . März . Das ordentliche und das außer¬

ordentliche Budget für 1869 sind heute ausaegehen
worden . Das erstere bildet mit den dazu gehörigen Motiven
einen stattlichen Quartband von 876 Seiten . DßS außer¬
ordentliche Budget beansprucht nur die bescheidene Zahl von
143 Seiten . Wir geben einstweilen die Budgets des Kriegs
und der Marine .

Das ordentliche Knegsbudget beläuft sich auf 381,694,552 Fr . ,
d. h . 33Z63 .314 mehr als im Jahr 1868. Das außerordentliche
Kriegsbudget erhebt sich aus 37,875,000 Fr . und übersteigt den ur¬

sprünglichen Voranschlag für 1868 um 23,004,000 Fr . Rechnet man

aber zu letzten» noch das rektifikative Budget hinzu, so ergibt sich für
1869 noch eine Verminderung von 34,157,000 Fr . , die zum Theil ,
wie die Darlegung sagt , von dem langsameren Betreiben der Massen¬

fabrikation herrührt . Am besten wird man auch für das Jahr 1869

das rektifikativeBudget abwarten , um sich eine bestimmte Ansicht über

die Zunahme oder die Abnahme der Rüstungen rc . zu bilden. Die

37,875,000 Fr . außerordentliche Ausgaben zerfallen in 1,320,000 Fr .

für Artillerie , 22,900,000 Fr . für Umgestaltung der Bewaffnung ,
13,655,000 Fr . für Geniearbeiten.

Im letztern Kapitel fallen die bedeutendsten Ausgaben aus Metz
und Lille . Aus erster » Platz werden 1869 vier Millionen Fr . ver¬
wendet werden, gerade so viel wie im Jahr 1868 , und zwar für Ver¬

besserung der Forts Moselle und Bellecroir 700,000 , für Pulvermaga¬
zine und Kasematten 300,OM , für die Neuanlagc äußerer Forts
3MX>,000 . Aus Lille werden, abgesehen von der Gesammtjumme von

5,600,000 Fr . , welche die Stadt für Erweiterung der Befestigungen
zuschießl , im Jahr 1869 , gerade wie 1868, zwei Millionen laut dem

außerordentlichen Ueberschlag verausgabt . Aus Belfort wird 1
Mill . , auf Straßburg V - Mill . Fr ., auf Langres werden

600,000 Fr . sowohl 1868 wie 1869 verwendet werden ; aus Lyon
860,000 Fr . Für 12 Plätze von Dünkirchen an über Douay , Conde
bis Schlettstadt und Les Rousjes werden zur Ausbesserung und Be¬

deckung von Pulvermagazinen 800,000 Fr . zusammen ausgcgeben wer¬
den , womit der hiesür ausgeworsene Kredit von 2 Mill . Fr . erschöpft ,
d. h . die Arbeit beendigt ist.

Das ordentl. Marinebudget für 1869 beträgt 163,237,752 Fr . ,
d. h . 15,186,270 Fr . mehr als im Jahr 1868 . Das außerordentl .
Budget beläuft sich auf 21,500,000 Fr . Der im Jahr 1857 ausge¬
stellte Transformationsplan für die Flotte ist noch nicht völlig durch -

gesührl , sondern erheischt noch den Bau von 63 Kriegsschiffen, wo¬
runter 12 Panzersregatten . Diese 63 Fahrzeuge werden noch , ohne
die Artillerie , einen Kostenaufwand von 105,154,OM Fr . verursachen,
von denen 13,500,000 Fr . aus das Jahr 1868 und 14,500,000 Fr .
(vorläufig) auf das Jahr 1869 kommen. Die Beschaffungskosten der
neuen Schiffsartillerie sind im Ganzen auf 21,800,000 Fr . veran¬
schlagt , von denen im Jahr 1369 sieben Millionen ansgegeben werden

sollen .
Ende 1867 zählte die französische Kriegsflotte 366 Fahrzeuge , wo¬

runter 16 Panzerfregatten , 3 Panzerkorvetten , 12 nicht gepanzerte
Linienschiffe , 17 nicht gepanzerte Fregatten , 67 Korvetten, Avisos und
Kanonenboote, 73 Transportschiffe , 26 Küstenschiffe und schwimmende
Batterien rc . Segelschiffe zählt die französische Kriegsmarine nur noch
70 , nämlich 20 Transportschiffe und 50 kleine Kutter zur Ueberwachung
des Fischfangs rc.

* Parts . 13 . März . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers vom 13 . März .

Man war aus die Eröffnung der heutigen Sitzung sehr gespannt ,
da man wußte, daß die bewußten 4 Zeitungen , um ihre Klage gegen
Kcrvsguen Vorbringen zu können, die hierzu erforderliche Ermäch¬
tigung von dem Gesctzgcb . Körper verlangen würden . Jerome David
führte den Vorsitz und theilte zunächst nicht da« Gesuch de« „ Journ .
des Döb .

"
, der „ Libertö"

, des „ Aren . Nation . " und der „ Revue be¬
deut: MondcS"

gegen Hrn . v . Kervöguen, sondern einen Antrag Les Ge-
neral -Staatsprokuralors mit , eine gerichtliche Verfolgung gegen den
„Figaro " und die „ Situation " einzuleiten , die gegen den Gesetzgeb .
Körper verletzende Artikel veröffentlicht haben. Diese Verfolgung kann
nur mit Zustimmung des Gesetzgeb . Körpers stattstnden. Auf Antrag
«i«ig« Mitglieder »erwandelle sich die öffentliche Sitzung in eine
geheime. Ob die Kammer i» der geheimen Sitzung auch über das
Gesuch der vier Zeitungen beratheo hat . iß «»ch nicht bekannt.

* Paris , 12 . März . Man schreibt der „Köln Ztg .
" : Die

Meinung , die Reise des Prinzen Napoleon nach Berlin
habe eine friedliche Bedeutung und sei von großer politischer
Tragweite , bestätigt sich . In den hiesigen Hofkreisen wird
das Ergebniß der Reise als ein in allen Stücken befriedigen¬
des bezeichnet . Folgende Mittheilung kommt von gut unter¬
richteter Seite , und ich schreibe dieselbe unverändert nieder ,
weil sie Ihnen jedenfalls zeigt , daß man große Erwartungen
hier von den Bemühungen des Prinzen hegt : „Am 5 .

'
d .

Mts . hatte der Prinz die erste Zusammenkunft mit dem Kö¬
nig Wilhelm , und seine Unterredung hat drei Viertelstunden
gedauert . Nachdem der Prinz den König verlassen , schloß
dieser sich mit dem Hrn . v . Bismarck ein , der sehr lange bei
Sr . Maj . verblieb . Am folgenden Tag , am 6 . , hatte der
Prinz eine lange Unterhaltung mit dem Grafen Bismarck .
Am 9 . Morgens fand eine neue Konferenz statt , und dieselbe
muß von Wichtigkeit gewesen sein, da der Prinz noch am sel¬
ben Abend einen Herrn aus seinem Gefolge mit einem Brief
an den Kaiser absandte . Der Bote des Prinzen wird heute
Abend nach Berlin zurückkehren mit der Antwort des Kaisers
an feinen Vetter . Die HH . Rouher und de Moustier sind
lange vor Anfang der Conseilssitzung zum Kaiser beschicken
woüen . In der Börsenwelt ist man auf einen friedlichen
Umschlag gefaßt .

"
Die „France

" glaubt bestätigen zu können , daß Hr . Cre -
tzulesco , der rumänische Agent in Paris , eine sehr aus¬
führliche Note an den hiesigen Minister des Auswärtigen und
die Vertreter der garantirenden Mächte über die Angelegen¬
heiten Rumäniens gerichtet habe. — Die „Liberte " bringt
unter dem Titel „Fälschung über Fälschung " den Nachweis
einer ganzen Reihe von neuen Fälschungen , die in dem von
Hrn . v . Kerveguen veröffentlichten Aktenstück enthalten sind.
— Die „Epvque " glaubt , daß nächsten Dienstag eine dem
Kaiser zugefchriebene Broschüre erscheinen werde , welche
eine Darlegung des fortschreitenden Ganges der Politik der
Kaiser ! . Regierung seit der Gründung des Kaiserreichs ent¬
halten und darthun werde , daß die Ideen und Bestrebungen
des Kaisers stets nur darauf gerichtet sind , dem Lande den
Vollgenuß der Freiheit zu verschaffen. — Rente 69 .50, Cred .
mob. 235 , iral . Aul . 46 .

Portugal .
Lissabon, 11 . März . DerGesundheitszustand der Königin

Maria Pia ist auf dem Weg der Besserung . Wie es heißt ,
beabsichtigt dieselbe 3 Wochen in Italien zum Besuch ihres
Vaters Victor Emanuel zuzubringen .



Belgien .
Brüssel , 11 . März . Die Kammer hat heute die Be-

rathung des Gesetzes über das Kontingent für 1869 und
t« Dauer der Dienstzeit begonnen . Die Rechte wird große
Anstrengungen machen, um das Projett der Regierung zu
Falle zu

"
bringen , und daS Ministerium macht, wie es scheint,

aus der Annahme oder Nichtannahme seiner Vorschläge eine
Kabinetsfrage . Der Kriegsminister erklärte , er sei bis an die

äußerste Grenze der zu machenden Konzessionen gegangen ;
ginge man darüber hinaus , so könne er die Verantwortung
nicht mehr auf sich nehmen ; und als auf die Frage des Herrn
Coomans der Kriegsminister antwortete , er spreche in seinem
Namen , fügte der Chef des Kabinets hinzu : „auch im Namen
des Ministeriums " .

Dänemark.
Kopenhagen , 8. März . Der Kriegsminister , General¬

major v . Raaslöff , hat der zweiten Reichstags -Kammer fol¬
genden Vorschlag zu einem Gesetz , betreffend eine außer¬
ordentliche Bewilligung an das Kriegsministerium ,
vorgelegt . § 1 . Zu den unten näher verzeichneten Anschaf¬
fungen und Arbeiten wird ein Betrag von 1,885,700 Thlrn .
bewilligt , nämlich ^ zur Anschaffung von Montirungsgegen -

ständen 336,000 Thlr . , 8 . zur Anschaffung von Kriegsmate¬
rial 899,040 Thlr . , 0 ) zur Errichtung und Ausstattung
militärischer Etablissements 211/760 Thlr . , und v ) zur Be¬
festigung Kopenhagens auf der Leeseite 438,900 Thlr . , zu¬
sammen 1,885,700 Thlr . Diese Summe wird dem Kriegs¬
minister zur Verfügung gestellt, jedoch so , daß davon höch¬
stens 1,200,000 Thlr . im Finanzjahr 1868/69 zur Verwendung
kommen, und daß der in dem genannten Finanzjahr nicht ver¬
brauchte Theil der Bewilligung in dem Finanzjahr 1869/70
verwendet werde. In den Motiven zu dem vorstehenden Ge¬
setzentwurf wird dem Reichstag mitgetheilt , daß die 30,000
Remington ' schen Hinterladungsgewehre , welche das Gesetz
vom 4 .

'
Januar v . I . der dänischen Armee zuführen will , sich

nur zur Ausrüstung der ersten Einberufnngsstärke der 30
Linien - und Reservebataillone ausreichend erweisen , und es
wird deßhalb die Anschaffung weiterer Gewehre beantragt .
In Anbetracht der Kostspieligkeit der Remington ' schen Ge¬
wehre proponirt der Kriegsminister die Anschaffung eines
Reservevorraths von 10,000 Remington 'schen Gewehren zu
einem Preise von 350,000 Thlrn . Außerdem wird regie¬
rungsseitig die Anschaffung von 8500 neuen Suhler Dorn -

Gewehren und die Herbeischaffung einer Anzahl Torpedos in
Vorschlag gebracht. ,

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 11. März . Die Zollkommission

hat eine bedeutende Zollermäßigung für Handwerksinstru¬
mente , für verarbeitetes Stahl , Gußeisen , sowie für Mes -

singdrahte , Bleigefäße , Zinn , ferner auch für Tuche und Tri -
cotwaaren angenommen .

Entwurf eines Gesetzes, die Besteuerung
deS Tabaks betreffend

Berlin , 12. März . Dieser dem Bundesrath des Zoll¬
vereins am 9 . d . vorgelegte Gesetzentwurf lautet , wie

folgt :
8 1 . Der im Land erzeugte Tabak unterliegt einer

Steuer uach Maßgabe der Größe der jährlich mit Tabak be¬

pflanzten Grundstücke. Die Steuer beträgt von je drei
Quadratruthen (preußisch) mit Tabak bepflanzten Bodens
6 Sgr . (21 kr .) jährlich . Wo die Quadratrutheu - Zahl der von
einem und demselben Pflanzer mit Tabak bepflanzten Gesammt -

fläche durch drei nicht theilbar ist, bleibt das unter drei Ru¬

then betragende Maß bei der Steuer unberücksichtigt .
§ 2 . Jeder Inhaber einer mit Tabak bepflanzten Grund¬

fläche von zusammen drei oder mehr Quadratruthen ist ver¬
pflichtet, der Steuerbehörde des Bezirks vor Ablauf des Mo¬
nats Juli die bepflanzten Grundstücke einzeln nach ihrer Lage
und Größe in Morgen und Quadratruthen genau und wahr -

'
hast schriftlich anzugeben. Derselbe erhält darüber vor: der

gedachten Behörde eine Bescheinigung . Die für eine Flache
unter drei Quadratruthen (8 1 ) zugelassene L -teuerfreiheil
kann von den zu einem Hausstande gehörigen Personell nur
einmal in Anspruch genommen werden .

8 3 . Die Angaben (8 2) werden Seitens der Steuerbe¬
hörde geprüft , welche dabei von den Gemcindebeamten zu un¬
terstützen ist. Vermessungskosten dürfen hiedurch dem Tabaks¬
pflanzer nicht erwachsen.

§ 4 . Nach geschehener Prüfung (8 3) wird die von dem

Tabakspfianzer zu entrichtende Steuer berechnet und demsel¬
ben von der Steuerbehörde bekannt geinacht. Die festgestell¬
ten Steuerbeträge sind nach der Ernte zur einen Hälfte im
Monat Dezember, zur andern Hälfte im Monat April einzu¬
zahlen.

§ 5 . Der Eigeuthümer , Pächter oder andere Inhaber
(8 2) eines mit Tabak bepflanzten Grundstücks ist zu der im

8 2 vorgeschriebenen Angabe verpflichtet , und haftet für den
vollen Betrag der Steuer , auch wenn er den Tabak gegen
einen bestimmten Antheil oder unter sonstigen Bedingungen
durch einen Andern anpflanzen oder behandeln läßt .

8 6 . Die Steuer für den in das Ausland versendeten
Tabak wird vergütet werden , wenn die von der Zollbehörde
vorgeschriebenenKontrolebedingungen erfüllt worden find . Der

geringste Vergütungssatz beträgt für den Zentner Rohtabak
(unter Ausschluß des sog . Geiz) Einen Thaler , für den Zent¬
ner Tabaksfabrikate Einen Thaler 5 Sgr . Der Bundesrath
des Zollvereins ist jedoch ermächtigt , die Ausfuhrvergütung
zeitweise oder dauernd bis zum Betrag von beziehungsweise
Einem Thlr . 10 Sgr . und Einem Thlr . 15 Sgr . sür den
Zentner zu erhöhen. Außerdem soll ein Erlaß an der Steuer
eintreten , wenn durch Mißwachs oder andere Unglücksfälle ,
welche außerhalb des gewöhnlichen Witterungswechsels liegen,
die Ernte auf dem Felde ganz oder zum größern Theil ver¬
dorben ist.

8 7 . Die Steuer wird zum ersten Mal für die im Jahr
1869 mit Tabak bebauten Grundstücke erhoben .

8 8 . 1) Wer es unterläßt , die im 8 2 vorgeschriebene
Angabe hinsichtlich aller oder einzelner mit Tabak bepflanzten
Grundstücke rechtzeitig zu machen , hat das Vierfache desjeni¬
gen Steuerbetrags , um welchen die Staatskasse dadurch hätte
verkürzt werden können , als Strafe verwirkt . Die Steuer
selbst ist unabhängig von der Strafe zu entrichten . Im
Wiederholungsfall nach vorhergegangener rechtskräftiger Vcr -
urtheiluug wird die nach dem Vorstehenden eintretende Geld¬
buße verdoppelt . Jeder fernere Rückfall wird mit dem Dop¬
pelten der für den ersten Wiederholungsfall bestimmten Geld¬
buße geahndet . 2) Wer zwar alle mit Tabak bepflanzte »
Grundstücke rechtzeitig angibt , dabei jedoch die Fläche eines
Grundstücks dergestalt unrichtig bezeichnet, daß das verschwie¬
gene Flächenmaß mehr als den zwanzigsten Theil der Fläche
des mit Tabak bepflanzten Grundstücks beträgt , verfällt in
eine Ordnungsstrafe bis zur Höhe der doppelten Steuer von
dem verschwiegenen Flächenmaß . Daneben ist die einfache
Steuer zu erlegen . 3) Nur diese wird erhoben , wenn der
Unterschied zwischen der Angabe und dem Befund nur den
vorbezeichneten zwanzigsten Theil oder weniger beträgt .

8 9 . Wenn eine Geldbuße von dem Verurtheilten wegen
seines Unvermögens nicht beizutreiben ist , tritt verhältniß -

mäßige Gefängnißstrafe an deren Stelle .
8 10 . Bei der Untersuchung und Bestrafung der Über¬

tretungen deS gegenwärtigen Gesetzes soll dasjenige Verfahren
zur Anwendung kommen , welches hinsichtlich der Zuwider¬
handlungen gegen die Gesetze über die Rübenzuckersteuer zu
befolgen ist. Die durch das gegenwärtige Gesetz vorgeschrie¬
benen Strafen verjähren in fünf Jahren .

8 11 . Der Zoll von dem vom Ausland eingehenden
Tabak beträgt vom . ab für den Zentner :
1) unbearbeitete Tabaksblätter und Tabaksstengel 6 Thlr .
( 10fl . 30kr .) ; 2) Tabaksfabrikate : s) Rauchtabak in Rollen ,
abgerollten oder entrippten Blättern oder geschnitten ; Ka¬
rotten oder Stangen zu Schnupftabak , auch Tabaksmehl und
Abfälle 11 Thlr . (19 p . 15 kr .) , b) Schnupftabak 20 Thlr .
(35 fl.) , o) Cigarren 25 Thlr . (43 fl. 45 kr.)

8 12 . Der von ausgeführtem ausländischen Tabak erlegte
Zoll kann nach den vom Bundesrath des Zollvereins zu er¬
teilenden näheren Bestimmungen erstattet werden . Jeden¬
falls ist der im § 6 bezeichnte geringste Vergütungssatz auch
für Tabak , welcher ganz oder theilweise aus ausländischen
Blättern besteht, zu erstatten.

Vermischte Nachrichten .
Vom Bodensee , 9. März . (B . L . - Ztg .) Gestern Mittag

fand im Gasthof zur Krone in Friedrichshasen eine Versamm¬
lung badischer , württembergischer und bayrischer Gemeindevertreter der

Seegegend behufs der Vollendung der Bodensee - Gürtelbahn
statt ; die Zahl der Anwesenden mag über 100 betragen haben . Badi¬

scher Seils waren insbesondere vertreten : Meersburg , Markdorf , Sa¬
lem, Ueberlingen, Stockach , Ludwig

'
shafen, Sipplingen , Nußdorf , Unter¬

uhldingen , Hagnau und Immenstaad . Die Versammlung währte von
1 — 3 Uhr. Ein eigentlicher Beschluß bezüglich der Bahnrichtung wurde ,
da verschiedene Interessen vertreten waren, nicht gefaßt ; dagegen wurde
ein Ausschuß gewählt, bestehend aus 12 Mitgliedern , je 4 aus Baden ,
Württemberg und Bayern , welcher die geeigneten Vorarbeiten vorneh¬
men und sich nölhigensalls nach Belieben erweitern kann, insbesondere
aber bei den betreffenden Regierungen zu wirken hat . Die badischen
Mitglieder des Ausschusses sind die Bürgermeister Sleib , Kaiser und
Kolb von Ueberlingen, Meersburg und Markdorf , und Rentamtmann
Ludin von Salem .

— Bonn , 7. März . 400 Studirende hatten eine Beschwerde¬
schrift an den Minister gegen den Rektor v . Eybel gerichtet , der eine

Studentenversammlung , worin man den Sympathien sür den römi¬

schen Stuhl Ausdruck geben wollte, verboten hatte, . weil die Versamm¬
lung als eine politische nicht gestattet werden könne.

" Die Studi -

rcnden beantragten die Aufhebung des Verbots . Ihnen hat nun nn -

term 3. d . der Kurator Beseler erwiedert : „Der Hr . Minister hat mich
beauftragt , den Unterzeichnern der Beschwerdeschrift zu eröffnen , daß
er das von dem Hrn . Rektor in dieser Angelegenheit beobachtete Ver¬

fahren billigt, und daß daher Ihrer Bitte keine Folge gegeben werden
kann . Es ist nicht Sache der Studirenden , öffentliche Versammlungen
zu berufen , um in denselben sich mit praktischer Politik zu befassen ,
mag diese nun ausschließlich oder vorzugsweise einen staatlichen oder

kirchlichen Charakter tragen. " ( Allg. Z .)
— Dresden , 11 . März . Laut einer Bekanntmachung des Aus¬

schusses des hiesigen Handwerkerinnungs- Vereins wird am 16., 17 . und
18. April d . I der zweite norddeutsche Handwerkertag in
Dresden abgehallen werden , und soll das für denselben abgefatztc Pro¬

gramm in den nächsten Tagen veröffentlicht werden.

— Bremen , 10. März . Die Bundeskommission zur Untersuchung
des hanseatischen Auswan d er er -Besör d e ru n gS w esens hat sich
heule vollzählig nach Bremerhaven begeben . Gestern halte sie eine
Besprechung mit der hiesigen Behörde für das Auswandererwesen , von
der sie sich zugleich schriftlichen Bescheid auf eine Anzahl überreichter
Fragen erbeten hat.

— Ratzeburg , 11 . März . Unter den Vorlagen , welche der am
13/ d. M . zusammentretenden Ritter - und Landschaft unter¬
breitet werden sollen , befinden sich u . A . Gesetzentwürfe, betreffend die
Aufbringung eines jährlichen Zuschusses zur Unterhaltung der im Her¬
zogthum stehenden Truppen , ferner die Einführung des preußischen
Berggesetzes , die Erhöhung des Zinsfußes der Landcsschulden von 3 '/r
auf 4 Prozent , endlich die Bewilligung einer Anleihe zur Deckung eines
eventuellen Defizits des landschaftlichen Budgets .

— Aus Breslau , 10. März , schreibt man der „ Spen . Ztg . " :

. Vor einigen Tagen reiste der des Hochverraths angeklagte Gras
Platen , von Wien kommend , hier durch . Er begab sich nach Hol¬
stein . Da er hier erkannt wurde, so hätte seine Festnehmung erfolgen
können, wenn dies in den Wünschen der Regierung läge ; es geschah
hier eben so wenig wie in Altona, wo der Graf ebenfalls rekognoszirt
worden ist. Dagegen arretirte unsere Polizei dieser Tage einen Polen ,
von dem man vermuthele, daß er an dem vielberufenen Dreimillionen - .
raub aus der Schatzkommission in Warschau bethciligt sei. Diese Ver-

muthung scheint jedoch unbegründet zu sein .
"

— Aus Paris , 10. März , schreibt man : In der Groß , Oper

ging gestern ein neue « Werk von A .nbroise Thomas : . Hamlet " ,
Oper in 5 Akten , mit einem sehr ehrenvolle» Erfolg in Szene, an wel¬

chem jedoch die Darsteller der Hauptrollen einen nicht unbedeutenden
Antheil hatten . Das Textbuch ist von den in diesem Geschäft sehr
gewandten HH . Michel Carrö und Barbier , so gut es eben ging , für
einen Operntert hergerichtet . Einen sonderbaren Eindruck macht eS
immerhin , Hamlet in einem Duett mit Ophelia : „ vouto cke I» lu -
miere ;" oder gar in einer Arie : „ Iller llsiw un elollre , aller , Opde -
lie " singen zu hören. Ist doch sogar der Monolog : Sein oder nicht
sein — nicht vergessen und das Schauspiel im Schauspiel für ein
Ballet verwerthet !

" London , 9. März . Ein ungewöhnlich anwidernder Borer¬
kämpf kam dieser Tage in der Nähe von Shrewsbury vor . Käm¬
pfer waren nämlich 2 Weiber, und der Preis der Siegerin war auf
9 Shill . festgesetzt Alles ging in bester Regel , bis eine der Kämpfe¬
rinnen mitten im Ringen die andere in den Arm biß. Da dieses
gegen den Commenk ist, schritten die Sekundanten ein , nicht etwa um
dem Kampf ein Ende zu machen , sondern nur um einen neuen Gang
zu arrangiren . Dem widrigen Schauspiel konnte erst durch die Po¬
lizei ein Ende gemacht werden. Und am nächsten Tag wurden die
holden Streiterinnen vom Polizeirichter, wie gebührlich , zu Geldbußen
oder Gefängnißstrafe vernrtheilt .

— London , 12 . März . Der Fenier Mackey , welcher unter
der Anklage stand , den Polizeibcamten Casey vorsätzlich ermordet zu
haben, wurde freigejprochen. Das Gericht nahm an, daß das Abfeuern
des Revolvers zufällig erfolgt und der Tod Casey ' s durch die ihm zu
Theil gewordene ungeschickte Behandlung im Hospital hervorgerufen
worden sei. Die Anklage wegen Hochverraths bleibt gegen Mackey auf¬
recht erhalten . — I) r . Waters wurde sreigelassen .

Nachschrift .
Berlin , 13 . März . Die „Kreuzzeitung" meldet , daß die

Abreise des Prinzen Napoleon noch nicht fest bestimmt sei.
Derselbe werde frühestens am Samstag nach Paris zurückkeh¬
ren , in Essen übernachten und dort das Krupp '

sche Etablisse¬
ment besichtigen. — Der englische Botschafter in Petersburg ,
Buchau an , ist von London heute hier eingetroffen.

Wien, 12. März . Gutem Vernehmen nach ist die heutige
Sitzung der ungarischen Delegation in Folge des
unliebsamen Zwischenfalles ausgesetzt worden , welcher durch
die Erklärungen des Stellvertreters des Kriegsministers
General Grivicic in der gestrigen Debatte über das Kriegs -
budget hervorgerufen wurde . Die Erklärungen des Gene¬
rals Grivicic veranlaßten nämlich durch die Ungewohn -
heit des Redners im Gebrauch der ungarischen Sprache ein
Mißverständlich , dessen Aufklärung und Applanirung wahr¬
scheinlich schon im Lauf des heutigen Tages erfolgt ist und
voraussichtlich gestatten wird , daß in der morgigen Sitzung
der Delegation die Debatte wird fortgesetzt werden können .

MoSka «, 12. März . Die sofortige Inangriffnahme des
Baues derMoskau - Smolensker Eisenbahn auf Staats¬
kosten ist bereits angeordnet worden.

Marktpreis «.
Karlsruhe , 13. März. In der hiesigen Mehlhalle wurden am 11 . März

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 20 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 18 fl. 30 kr. ; Mehl in 3
Sorten 17 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 57,511 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 5. bis 11 . März . . 192,506 Pfd . Mehl .

250,017 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 204,076 Psd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 45,941 Pfd . Mehl .

Hilf verein zur Unterstützung der Nothleidenden in
Ostpreußen.

17 . Veröffentlichung .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind wieder eingegangerr: Durch

Rabbiner Millstätter von Ungenannt 54 kr. Durch Ed . Koelle : Von
Hafner Heinzelmann 1 fl . Von Stadtdirektor Guerillot in Lahr :
Von der Gemeinde Friesenheim 22 fl 39 kr , Gemeinde Sulz 7 fl . ,
Gemeinde Kürzell 35 fl . 8 kr . , Gemeinde Oberschopfheim 4 fl . 9 kr.
Von Großh . Bezirksamt Wiesloch : Sammlung unter den protestan¬
tischen Einwohnern in Baierthal 31 fl. 30 kr., Bezirksrath Kaiser in
Rothenberg 3 fl . Von Gebrüder Dold in Villingen : Ertrag einer
Sammlung in Villingen 80 fl . 31 kr. Von Stadtpsarrer Zittel aus
dem Kirchenopfer am 8. März 30 kr. Von Bäcker Ehrenfried 2 fl.
Von Oberamlmann Bader in Villingen (2 . Sammlung ) bei demselben
6 fl. 37 kr. , bei Kreisgerichts- Direktor Junghanns 3 fl. 6 kr. , bei De¬
kan Kuttrusi 9 fl . 8 kr. , bei dem Comptoir des „ Schwarzwälders "

11 fl . 54 kr . Von dem evang . Pfarramt Weingarten nachträglich 3 fl .
18 kr ., zusammen 221 fl . 30 kr. Im Ganzen 222 fl . 24 kr., worüber
Quittung . Hiezu kommen laut unserer Veröffentlichung vom 7 . März
9139 fl . 15 kr. , sind also bis heute eingegangen zusammen 9361 fl 39 kr.
Weirere Beiträge nehmen die im Aufruf genannten Komitecmitglieder
dankend entgegen. — Die badischen Blätter werden im Interesse der
Sache um Aufnahme dieser Veröffentlichung ersucht .

Karlsruhe,den 12. März 1868. Die Hauptkasse:
Ed . Koelle .

Frankfurt , 13. März , 2 Uhr 35 Min . Nachm . Oesterr. Kredit¬
aktie» 1921, , Staatsbahu - Aktien 259'/, , National 55V«, Steuerfreie
51 '/, , 1860r Loose 72Vs, Oesterr. Valuta 102^ , 4proz. bad . Loose
98Vs, Amerikaner 75'/„, Gold — .

— Neu - York , 11 . März . Gold 139V» , Wechsel 109'/„ Bonds

( 1882 ) 109' s , Baumwolle 25 '/, Cents , Petroleum 25'/, Cents .

Karlsruher Wikteruogsbeobachtungen .

12 . März . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 7,37" ' Meter,
-f - 2,5 S .W. ganz bew . trb,dunstg .,Rgntr .

Mittags 2 „ » 8,^0 ff- 7,0 rr . kühl
Nachts 9 , . 9,30" '

ck- 4.0 ' schw . . heiter, frisch

Verantwortlicher Redakteur :
ttr . I . Herm . Kroenlein .

OZroKherzoqlicheS /Hoftheatrr.
Sonntag 15 . März . 2 . Quartal . 39 . Abonnements -

Vorstellung . Bruder Liederlich , Posse mit Gesang in 3
Akten , von Pohl ; Musik vou Couradi .

Dienstag 17 . März . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Zunl ersteu Mal : Nvmeo un - Julie , große Oper
mjt Ballet in 5 Akten , von Barbier und Carre ; deutsch von
Gaßmanu . Musik von Gounod.



tz Z .i.380 . Bruchsal . Entfernten
*^ »theilnehmenden Freunden und Bekann -

1 ten widmen wir hiermit die schmerzliche
Kunde von dem heute Abend halb zehn

Uhr nach langem und schweremLeiden erfolg¬
ten Hintritte unseres vielgeliebten Bruders ,
Rudolph Flehinger , pr . Arztes dahier ,
und bitten um stille Theilnahme .

Bruchsal , den 12 . März 1868 .

_ Die Hinterbliebenen .

> Z .i.359 . Philippsburg . Dien -
*V *stag den 11 . März d. I . starb in Folge

R eines Schlaganfalles der pensionirte
Postexpeditor Ludwig Kordel , in

einem Alter von 68 Jahren .
Um stille Theilnahme bitten

_
Z .V358. Freiburg .

Warnung .
Meine von mir getrennt in Thengen ( Amtsbezirk

Engen) lebende Ehefrau , Babette , geb . Maus , ist
von mir in keiner Weise ermächtigt, schulden zu kon-

trahiren , oder etwa im Handel Verbindlichkeitenein¬

zugehen , oder überhaupt Handel zu treiben ; was ich
hiemit zur Warnung der Gläubiger veröffentliche .

Freiburg , den 10. März 1868.
Bügle , O .Controleur .

Z .i.352. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge Vereinbarung mit den betreffenden Eisen¬

bahn-Verwaltungen wird am 15 . d . Mt s . ein direk¬
ter Güterverkehr zwischen diesseitigen Stationen und

solchen der Königlich sächsischen westlichen Staatsbahn
vi» Mosbach—Würzburg —Hos bezw. Konstanz -

Lindau —Hos ins Leben treten.
Von dem für diesen Verkehr gütigen Tarif können

einzelne Exemplare bei den Gutererpeditionen zum
Kostenpreis bezogen werden.

Karlsruhe , den 10. März 1868 .
Direktion der grvßh . Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
Bueb .

Z .i.354. Rastatt . Im Selbstverlag ist erschienen :

Deutsche vierstimmige Festmeffe für
gemischten Chor — leicht und an-

> sprechend — mit willkürlicher Orgelbeglei¬
tung . Partitnr mit 4 Stimmen 1 fl . 30 kr. ;
jede Einzelstimme 6 kr. Zusendung porto¬
frei .

Bender, Musiklehrer am Gr . Lyceum .

Z .i.364 . Ein Kanzleigehilse , mit
_ guten Zeugnissen, sucht Beschäftigung

bei einem Steuerperäqualvr . Adressen an die Erpedi -
tion dieses Blattes .

Pferde -, Minder- und Farrennrnrkt in Offen¬
burg den 3 . Juni L868 .

Z .i.334. An obenbezeichnetem Tage findet der Pferoe-, Rinder - und Farrenmarkt dahier statt, zu welchem

Käufer und Verkäufer hiemit freundlichst cingeladen werden.
Der Offenburger Pferdemarkt , hat in der kurzen Zeit seines Bestehens einen unverkennbaren Aufschwung

genommen , und liegt es daher in dem besonderen Interesse der Züchter, demselben durch Zufuhr ihrer besseren

Züchtungsprvdukte wiederholt einen guten Namen unter den Käufern zu schassen und zu erhalten .

Der gemeinschaftliche Marktplatz ist wieder aus die städiischen Wiesen nächst der Krone verlegt.

Zur Schaffung einer Marklkonlrole ist aus dem Marktplatze selbst ein Bureau errichtet , auf welchem von

jedem zu Markt gebrachten Thiere Anzeige zu machen ist. Deßgleichen sollen alle abgeschlossenen Käufe daselbst

protokollirt werden. (Das Prolokolliren geschieht unentgeldlich.)
Zur Hebung des Marktes wird auch diesmal wieder eine Verloosung von Pferden , Rinderu und Farren

stattfinden.
Alle für diese Verloosung eingehenden Gelder werden , abzüglich der entstehenden Unkosten , ausschließlich

für den Ankauf von den besten zu Markt gebrachten Pferden und 'Rindern bestimmt.
Die Verloosung findet am Tage nach dem Markt , also Donnerstag de» 4. Zuni d. I » Nachmittags

3 Uhr, im Rathhaussaale dahier öffentlich vor Notar und Zeugen in bisheriger Weise statt.

Loose hierzu im Preise von 30 Kreuzern das Stück sind bei Herrn Kaufmann Wilhelm Schaible dahier

und am Marktage selbst bis Abends 5 Uhr auf dem Marktplatze zu haben.
Offenburg , den 2 . März 1868 .

Im Namen - es Gemeinderaths.-er Atadt Offenburg und - es landw . Bezirksvereins .
Das Marktkormtee .

Rechner Wilh . Schaible .

Das I . Elhardl
'
sche TWer-JMM za Heidelberg

mit welchem >eit 1860 ein Bildungs - Kursus für Lehrerinnen und Erzieherinnen verbunden ist , beginnt das

neue Schuljahr den LI . April d . 3 - Außer den Erlernen zählt die Anstalt 16 — 18 Pensionärinnen , welche

Baden , Rheinbayern , Waldeck , Preußen , England und Amerika angehören. Der Prospektus mit Lehrpian und

Ansicht der Anstalt steht zur Verfügung ._ _ Z .i .290 .

Die Herren G . Müller K Gons in Karlsruhe und
Z in Baden -Baden

sind von uns beauftragt , von unseren
L 'stb/a Hypvtheken-Briefen rückzahlbar » I prsi i im Jahre 1873

zum CourS von S3 > ; ferner
°/o unkündbare Hypotheken -Briefe rückzahlbar » I K»» r1 durch

jährliche Berloofungen von 1 °/o zum Cours von 87abzugeben .
Laut unseren von König ! . Preußischer Regierung genehmigten Statuten dienen den Hypotheken¬

briefen und deren Zinsen als Sicherheit :
1 ) die in unserem Tresor deponirten Hypotheken-Forvernngen von mindestens dem gleichen Betrag aus¬

gegebener Hypothekenbriefe,
2) das Grundkapital der Gesellschaft von 800,000 Thaler, und
3) überhaupt das gesammte Vermögen unserer Gesellschaft .

Powrner 'fche Hypotheken -Aktien -Bank in Coeslin .
Z 6° Karlsruhe .

Gasthof zum Goldenen Adler .
Dem resp . reisenden Publikum erlaube ich mir hiedurch anzuzeigcn , daß ich obigen Gasthof käuflich über¬

nommen habe , und wird es mein eifrigstes Bestreben sein , durch vorzüglicheBedienung bei mäßigen Preisen

meine geehrten Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen .
K . Mcrnrer .

_ _ _ vormals U ahnhof-Kestaurateur m Mörzheim.

Lebensverflcherungs - und ErfparnWank
^ in Stuttgart .

Stand pr . ult . Dezember 1867 : . 10,994 Personen mit fl . 21,876,467 Versicherungssumme.

Neu eingekommeneAnträge im Jahr 1868 : 490 „ fl. 925,600 .
darunter im Februar : . . 247 , fl. 507,402 „

Die stetig wachsende Betheiligung bei der Stuttgarter Bank ist ein erfreulicherBeweis , daß das verständige

Publikum die wirklichen Vorzüge einer bewährten Anstalt — wie ihre absolute Sicherheit , unübertroffene

Billigkeit -c. — wohl zu unterscheidenund zu würdigen versteht.
Dadurch, daß aller und jeder Gewinn ungeschmälert an die Versicherten selbst wieder als

Dividende zurücksließt , stellen sich in Verbindung milder billigsten Verwaltung die Prämien äußerst niedrig
— ^ vermindert sich durch die aus dem Jahr 1862 stammende und derzeit vertheilt werdende Dividende von

Zrozent die jährliche Prämie einer Versicherung von fl . 1000 . z. B.
30 - ,

und
88 Prozent

für den
Versicherung

33-, 4V-, 45 - 30-, vvjahrigen

auf fl. 13b/, . fl. lü ' /. . fl. 17'/ «. fl . 19'/, . fl. 23 . fl . 28. fl. 35' /, . fl . 43 '/, .
Stat »te«, Prospekte rc. unentgeltlich bei den Agenten :

, Wild . Heinefetter in Krautheim ,

F?Ä P ?rr
*
« Sohn i in Karlsruhe . R-allehre - Löser m Lad .nburg,

«L. Brcig in Achern ,
Werner, Hauptlehrer in Aulfiugen ,
F . C. Jörgcr in Baden,
Fidei Würth in Boundorf,
A . Linduer in Brette «,
Hauvtlehrer Fetzer in Bruchkausen ,
F . Rabensoörffer in Bruchsal,
Karl Bender, Kommissionär in Bühl,
Nenhöffer L» Cie. in Konstanz,
Karl Hochweber in Donaneschinge«,
Aug. Bauer in Durlach ,
A . Scheuermann in Eberbach,
H Bäder, Kontroleur in Freiburg ,
Rom. Kreuzer in Furtwangeu,
Ed. Kastei , Stadtrechner in Gernsbach ,
I . GStz , Lehrer in Haslach,
P . O . Braun , Schreibmaterialienhandlung

Heidelberg ,
m

Allbürgermeister Schöpperle in Lenzkirch ,
C . Schacherer in Mannheim ,
W . Lutz, Werkmeister in MoSbach,
W . Frey , Registrator in Neustadt,
Zyriac Schick, Wundarztin Oberkirch,
Franz Maier in Liffeaburg ,
Jakob Bertram in Pforzheim,
A. S . Fackler in PfuUendorf ,
Steuerperaquator Tröudle in Säckingen ,
Amtsgerichtsrevisor Stein in Staufen ,
A . Winter, Amtsaktuar in Stockach ,
Amtsrevisoratsgehilfe Dürr in Tauberbischofs

heim,E . H . Bühler in Triberg,
Lehrer Grämlich iu Ueberiinge »,
Hauptlehrer Albrecht in ViUingen ,
I . Rau in Waldkirch,« . Tauner, Gemeinderathin WaldShut,
Pnvar -er Köhler in Weinheim .

Z.i.84. Hörden .
Bekanntmachung .

Die HH . Verleger vonKalendern werden behufs der
Aufstellung ihrer Marktverzeichnissebenachrichtigt, daß,
wenn künftighin aus einen der bisher üblichen Markt¬

tage zu Hürde «, Amts Gernsbach , ein christlicher oder
israelitischer Sonn - oder Feiertag fällt , der Markt mit

amtlicher Genehmigung am nächstfolgenden Werktage
abgchalten wird.

Der nächste Ostermarkt findet am 15. April b. I .
statt.

Hörden, den 22 . Februar 1868. -
Bürgermeister

Lang .
vckl. Hörth .

ZR293 . Nr . 907. Bruchsal .

Bekanntmachung.
Der Betrieb der fliegenden Brücke zwischen Rhein-

Haufen und Speyer wird
Donnerstag den 26 . d . M . ,

Morgens um 10 Uhr ,
auf dem Rathhause in Rheinhausen mittelst öffentlicher
Steigerung in weiteren Bestand begeben .

Bruchsal, den 6 . März 1368.
Großh . Domänenverwaltung .

_ Stöckel ._ — .
Z Ls Anzeige
Der Sommerkursus des Pensionats

in Stuttgart
beginnt bis den 16 . April nächsthin.

Anmeldungen nimmt entgegen
Die Vorsteherin

Caroline A . Mayer , geb Aaron ,
45 Königftratze.

Lehrüngs-Gesuch.
Z .i .363 . Für in ein Material -, Farben - und Spe¬

zereigeschäft wird ein solider junger Mensch , welcher
gute Schulkenntnisse besitzt , auf Ostern in die Lehre
gesucht .

In frankirte Nachfrage ertheilt nähere Auskunft die
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Slellegesuch .
Z .i.305 . Ein junger , schon längere Zeit im Post -,

Eisenbahn - und Telegraphendienste als Privatgehilse
beschäftigter Mann , dem gute Zeugnisse zur Seite
stehen , sucht alsbald eine Stelle im Post - oder Eisen¬
bahndienst.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieser Ztg .

Agenten -Gefuch.
Z .i.303 . Zum Absatz eines leicht und überall ver¬

käuflichen Arttkels , wozu weder Raum noch kauf¬
männische Kenntnisse nöthig find, werden Agenten
gegen eine angemessen « Provision gesucht . — Reflek¬
tanten belieben ihre Adresse unter den Buchstaben
iä . K Äio . SV ail die Expedition dieses Blattes
zranco einzusenden._

Z .i.355 . Karlsruhe .

Kapitaigefuch !
Eine erste Hypotheke von 5700 fl . zu 5' /,Vg auf ein

hiesige « Haus mit Liegenschaft , gerichtlich tarirt zu
10,300 st ., in einer sehr günstigen Lage , mit Pünktlichen
Zinsen aus Miethertrag , wird aufzunehmen oder zu
cediren gesucht. Offerten mit Adresse k . II . befördert
die Expedition dieses Blattes ._ _

Pferdeverkauf .
Z .i .73 . Eine starke , 5jährige Fuchs-

stule , zuverlässiger Einspänner , auch
geritten , steht zu verkaufen. Wo ? sagt

Z.i.83 Karlsruhe .

Uracher
Maturbleiche^

Die Leinwand wird nicht nur sorgfältig gebleicht ,
sondern auch in 2 bis 3 Monaten in vorzüglicher Qua¬
lität abgeliefert, empsohlen durch

_ C . B . GehrrS in Karlsruhe.
Z .i.264. Pforzheim .

Lade»- »»d WohWigsittmie-
Bis 15 . August d. I . beziehbar, habe ich

tyUUU . einm Laden nebst Wohnung und Zubehör ,
am Schulplatzc dahier gelegen , worin seit mehreren
Jahren ein Manufakturwaarengeschäft mit bestem Er

folqe betrieben wird , zu vermiethen.
_

Albert Schütz .
'

Z .i.350 . Sinsheim .

Saateichel, « L ?.?'
_ Karl -Fischer .

Z .i .381 . Philippsburg .

Fahrnißversteigerung.
Aus dem Nachlasse de» 1 Kutscher-

Jakob Blümel dahier werden bis
Freitag den 20 , d . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,
eine zweispännige Droschke ,
ein Einspänner -ChaiSchen, und
ein neuer Schlitten

gegen Baarzahlung in dem Sterbhanse versteigert, und
etwaige Liebhaber hiezu eingeladen.

Philippsburg , den 12 . März 1868.
Das Bürgermeisteramt . '

^ W o ll .
Hildenstab .

Aränfturt , 12 . Marz . Staats swpirre .

Prcnß . 5"/ » Obligation . Lurbrg. 4°/„O .Fr . L28kr.b.R . 79V, G.
4 ' /, °/ , oo . b. Roths. S5 ' /sP - 4V» do . ü 105 kr. b. R . 79 '/ , P .
4V, do . do. Oesterr. 5V, Met . i . S . b . R .
3 '/ ? / , SlaalSsch. — 5"/, do. 1852 i. Lst. 68' /, b. G.

Franks. 3' /, "/» Obligation 81' / . P - 5l>„ do. 1359 „ „ 63-/,b .G
3°/ , do. 73 P . Hb , do . 1864 „ . 63V. P .

Nassau 4 '/,b/oObl. b.Rothsch . 94-/, P . 5" /, Mel . v. 1865 V, 69 G.
4°/ , do. 85 ' /, G. bV° Nat.-A. 1854 55' /. b .G.
3 ' /rVo do. 82-/ , P . - 5V, Met .-Obligat . 48V, bez .

Krhcss . 4°/ «Obl .Rthlr . it105 89-/. P . 5°/ , do. 1852C . b. R . 50V, G.

Bayern 5°/, Obligation , b . R. 101V« bG 5V, do . steuerst. 66 5 >-/,b .G .
4'/? / , Ijähng . 93' /,b .G . 4 -/, °/ , Met .-Odligat . 42-, . G .
4 '/? /o '/-jährig . 93- , G. Nußid. 5°/» Obl. in L. ufl . 12

4 ' /, °/^Ob. i. R . L105
83 V , P .

4° , 1 jährig 88' / » G. Finnld . Sl ' ,V .
4°/ , ' /-jährig „ 88' /. G . 4l'/ -b/,,Pjdb. uR .älOb —

4°/ , Abtös . -gt. . 88 G. Belgien 4' /,V^ >. i.Fr . ä28kr . 101' /. G .
3 ' /, do. — Italien 5"/, Lomb. i. S . b. R. 72 -/ , G .

Sachs». 5°/cO>bl.b .Rths. LlOb 105-/ . G .
92V, G .

5°/,Bener . C. b. R . V, 65V . G .

Wrtbg . 4' /-°/ « Obl . b . Roths. Schwd. 4 ' /, °/,O . i. R. 5105 8̂4 ' /, G .
4°/ , do. — 4'/, °/,do . i. L. L12 fl. PI ' /. G .
3 ' /, °/ , do. — 4VrVvPsbf.i.R . L105 82 -/ , G .

Baden 4' /? /« Obligation 93-/. G. Schwz. 4' /,VgEO >.i.Fr . L28,101 -/,G .
4°/o do. 86-/,bez . 4' /, °/°Bern . Std .-O295 -/. G .
3' /, °/„ do. v. 1842 82' /. P - 4°/, do . 88 -/. G .

G.Hefs. 4"/ , Obligation 90' /« P . 5°/° Gf . St .-O .Fr . 28 101 G.
3 '/-"/«, do . — N.-Am. 6°/,St . i. D . r. 1881j76G .

Brschw . 3 -/, »/,Obl .b .R . L105 82' /. P . 6V , do. r. 1882,75 '/, bez.

Diverse Aktie » . Eist«bah»- Aktir « « d Priorität « .

Z .i.357 . Nr . 1957 . Schopfheim . (Auffor¬
derung .) Xaver Bänmle von Nordschwaben hat
für seinen im Jahr 1856 »ach Nordamerika gereisten
Bruder , Karl Bäumle von dort , um Auswanderungs -
erlaubniß nachgesucht . Etwaige Gläubiger werde»
aufgesordert, ihre Rechte

binnen 10 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlich geltend zu machen , da
nach Ablauf dieser Frist Auswanberungserlaubnitz er¬
theilt wird.

schvpfheim , den 11 . März 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

S e y b e l.
Z .e.763 . Nr . 4228 . Lörrach . ( Diebstahl

und Fahndung . ) Dem Färbermeister Leonhard
Kromer von Lörrach wurde am 28 . Dezember v . I .
eine ziemlich schwere goldene Repctiruhr von mittlerer
Größe entwendet. Dieselbe hat einen GlaSdeckel ,
römische Ziffern und weißes Zifferblatt . Die Einfas¬
sung des Glases hat einen Lyrbeerkranz au» Metall
von weißlicher und grüngelber Farbe , sowie auch die
Schale. Auf der Rückseite derselben befindet sich ein
Kriegswappcn , der aber nicht gemalt ist , sondern es
sind die Farben durch Metall dargestellt, z B . Gold
von verschiedener Farbe . Sie zeigt die ' / . Stunde mit
zwei Streichen und die Stunde mit einem Streiche auf
eine Glocke an . Ferner befindet sich an ihr eine Vor¬
richtung , wornach beim Drücken auf ein Knöpslein
die Schläge auf den Finger fallen. Die Uhr ist über¬
haupt so beschaffen , daß wohl keine ähnliche derselben
zu finden ist . An ihr befinden sich auch noch kleine
Zierathe aus Stahl , nämlich Zirkel , Kelle, Winkel¬
maß , Bleiwaage , Schlüssel, Hammer und Leiter. Der
Gesammtwerth de« Entwendeten beträgt 66 fl.

Es wird um Fahndung auf das Entwendete und
den unbekannten Lhäter gebeten .

Lörrach, den 5. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerken marer .
väl . Asal , A. jur .

3°/g Frankfurter Bank
3V,Oesterr . Bank-Aktien
5"/ , , Cred.A. i. O . W
5°/, Pfdbr . d. österr. Sred.-A.
3«/, Bayer. Bank ä fl. 500
4V,Pfandbr . d. bayr. Hyp.-B.
5^/ , Württemb . Psandbr . b.R .
4<-/,Darmst . B .-A. it fl. 250
4°/ , Mittel ». Er .-A. it 100 Th.
4b/,Luremb . Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Aktien it fl. 250
3 '/, "/, Frankf.-Hau.-Eisnb.-A.
4' /,v/vFranks.-Han. Prior .-V.
4"/ , Psandbr . L. Frkf. Hyp .-Bk.
5b/^Oesterr . StaatS - Eisenb .-A.
S°/,Elisab .-B . fl. 200 pr .St .Vs
5"/ , Siebend . E . B . steuerst? /,
b°/,Böhm .-Westb .-Akt. fl. 200
4>h, Ludwĥ Berb. Eisenbahn
4"/ , Neustadt-Dürkheim«

4' / rV» Pfl »-Mardahn dLtvthj.

426 '/, P
724 G.
492 ' /,bez.
87 P .

90 G.

221 -/ , G .
92 P .

4"/, Hess. Ludwigsbahn
3°/, Oester.St .-Effnb.-Prior .
3°/,Oest.Süd .Stm .Lom.EB .
3°/oLiv . E.D. LD . Fr .ü28kr .
b' /sToSc. Eentr .-Ersb ^Prior .
3°/o Thüring . E . -St .A. 40°/ ,
4' /, °/,Rhem -Staheb .Pr .-Ob.
3«/,Drutjch .PHSnir20 °/, .
Franks. Vereins-Kasse
db/Misabethbahn -Prior . V,

331'/ , P . 5«/o do. neueste Emiff. ,
110 G. 5",MH .W.-B .P .i.S .bM . .

5"/, Siebenhürger E.-B .-Pr .
5V,Galz. CarlLöwb.PrD . V,

260 bez. 5°/,Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
120 '/, bG 5°/,Schweiz.C.P .bM .it 28kr.

— 4'/, °/^ >eff. Ludwigsb.-Prior .
64 P . g 4'/, °/^ udwh--Berb .Pr ^Obl .
156' /. P . 4°/ . . . .
88' / , P . 14 »/,Südd ^ nk .-A. 40«/,Ein ».
106'/, P . 14 "/,Psälz .Nrdb.-A. 25°/,Ez .

120'/, bG
132' /, G
52V, G .
43 P .
27-/. P .
41 P .

94 P .

74' /, P .

76 P .
71V. P .

74V, P .
10S'/, G .
94V, P .
96-/. G .
W '/,P .
242 P .
85 P .

« plchens-Loose .
3 ' /, °/„ 'Prcutz.Pr .-A.
Auch. MTHtt .L.b.St .
Nass . 25 -K.-L. b. R .
3b/,st .Hmd. v .1866
ib/,Napr . Präm .-A .
4»/ , Bad . b . Roth sch.
Bad. 35-fl.-Loose -
Gr .Hess. 50fl .L . bM .

25fl. , . .
Ansb.- Gunzenh. L.
OestLbOfl.b.R .1839

. 250fl. . 1854

. 100fl.PrL .1858

. 500fl. v .1860 -/ ,

. 100fl . v. 1864
ichweb. Rthlr . 10L .
Saro . 36 -Fr .-P . b.R .
Mail . 45-Fr .-L. bM .

55' g P .
35-/, G .

99 P .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüffel
Cölll
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari «

k.S >

Wien
60 it90T .

r.S.
DiSconto .

100-/ . B .
95'/, G.
99-/. G .
105 B .
98 B.
95 '/, G .
105 B.
88-/, G .
105 B.
119' /, B .

99-/, G .
95'/ , G .

102' /, G .

Gold
3 °/» G.

PreußKafsich ,
Preuß . Frd'or.
Pistolen

, doppelte
Holl.10-fl.- St .
Rand-Dncat .
20-Frankmst.
Enal . Sov « .
Ruff. Imp « .
Gold pr.Z<Ä»st>.
Me österr .20r .
Rand-20r .
Hh.silbu -Lpst>.
voll , in Gold

fl. 144 ' /, -45' / ,
957 '/, -58 '/»
949 -51
950 -52
954 -56
537 -39
931 -32

1155 -59
950 -53

: 27 '/, -28 ' /

Druck und Verlag der G. » raun ' sche » tHofbuchdruckrrei . (Mit «iuer Beilage.)
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